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weldhes
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Hodyehrivnrdige und Hodygelabrte Hevr,
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Bohann Lo
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Sr. Hersoglichen Duvchlaucht 31 Sachfen Coburge
} Meiningen hodyverorduet und befiverdient gemwefener

Hofoiaconus
am grofien neuen Jabre
1895078
i dem vier und funfgigten Sabe feined vihmlich
gefuibreen Sebens
oud ber Jeit in die Choigheif
erfeset

und der et feiner entfelten Slicder

an dem nedbft darauf folgenden @pntag
in der Kivche su S. Martin
‘ an ben Beftimten Ort der Vermefing
gebrachyt wurde

unter baufiger Bergiefung Eindlidyer Thrdnen
mit gicternden Hdnden angindeten
des wolfeligen
binterblicbene innigft betvibte deey Kinder
2Adam Lrnft Theodot Nielshaimer,
Chriftiahe Lrneftine Llifabeche YNielsbaimerin,
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Dent finftern Todespfad fo bald betvetenmug:’
o werden wir dadurdy um fo viek mepr gerubret,

Denn du haftnicht alieins Dag Ame, Bevuf und PAicht)
o viel dir mdglidy wary biew teeulidy qig Gesiagts 2
QRogu didy GOt fehon ling(t und ¢ duodh gebohren
Nadh feinem weifen Rath vor andevn auserfohren: -
Syndem du ungefiume , dadu den Ruf empfiengft,
it unerfchrokaer UL v feinen FWeinberg giengft,
Die dir vertichne Keaft fo wol ju GOttes Ehren

s 3u de Selen Heil davinnen guverzehren:

+

Da dein evblabter Fus

Je gedperis Bortbeil uns-dein frither Tod entfihrets



eirt, du warft audy Dabey jugleidy auf ung bedadiy
Und gabft mit grofem §leis auf unfre Wolfact adyty
@0, dag du Feine Jeit voriber geen liefefk;

D Dut Dich nicht an ung vedyt vaceelich evwviefeft.

CBie Hold und treugefint , tvie liebreich und geneigt
$aft du dicy gegen ung nicht iederzeit evjeigt?

<Bie emfig twavft du nidyt, um unfer Wolergeler

Dic hddfie Maieftdt inbeanftia angufiehen?

QBie unveeanderlich wae nicht dein Vaterher

- @0, daf audy nidht einmal der allergrdfic Scymers

Dicunverfilfdhre Trew und ungefirbte Liche
Su unferm yoabren Heil ic aus demfelben triche ?

@vum Fednfet ung dein Tod, deirt Abfehied tHuE s 1wl
QBie ein geiagter Hivfdy, wie ein verfolgtes Neby

Das ein umgingelnd Heer evgrimeer Hunde Hegety

Den feynellbervegtens Fus duvcy ode Iiifien feget

So wird die bange Bruft und dev befitivsre Geify -

Da didh eirt firenger Scblus Mg von deg Seiten veifty

Vo Teauvigeeit umvingt; mit Kimmertis geplagety

Und dn ein Labyrine det AngfE und Fuvdyt geiaget. v ¢

Die Thranen rollen ung fiets von dem Angeficht,

QBie, wenn ein fiarfer Steom durdy Damin und Ufee bridyty
Sidy weit und beeit evgieft, die Gerder wberfdypwenmet,
OReil i Fein ABiderftand i feinem Laufe Hemmet.
Cmpfindlidyer BVeeluft!  WWee foft uns Torte eitty

Die uberhaufte Angft und ungeheure Peitty :

Di¢ wie eitt {dharfes Schioerd diaech Geift und Sele deingety
S Diefent Teauerlied mit Stacydruf jubefingen?

Die Junge ift 3 fwady, der Kiel ju ungefchiety

- 3ie aft 3 Havt und-febroee, o unfee Schultern drit ¢

Dafero yollen wiv die Sorgen, die uns nagen,
S denen weiten @dps der Bodften Borficdt tragen

@Dtty defent ftavFer Yrm dert Kueis der Welt vegiert
1ind der die Menfcyen fiets nach feinem Ratbiehus firhrty
Gubhre goar fein Sfeacl oft in dic Kreugesroiften;

Dodj nabret exs dafelbf audy aus e FWolkenbrnfen.




Benn der Almddstige dem havten Felfen vuft,

o dfnet fich it ihHm bald eitte tiefe Knuft,

Und daf e feinem Bolf in m’d;§ o Waer fehle,
G tedankt ees audy fo gar aus einer Felfenhole,

S fithet er uns nod) iest nach feinem alten Braudy,
Denn er betriibet gwar, allein ev troftet audy:

Auf Uneub folget Ruh.  Nady iberffandnem Leiden,
Grquifet er dag Hery mit einem Strom der Freuden,
Geint Yrrm iff nidyt gu Furs, daf e nidst Helfen Fan,

Ruft man iHn nue im Keeus wn Teoft und Beyffand an: .

o [aget ex fich fets Deveit und toillig finden,
Die WBundern, foer{hlagt, audywieder guverbindes.

gnsmifdyen nit den Dank von unfern Handen Hiny
Den i Hier dfentlich aus ehrfurdytsvollem Sin

By deine jarte Lich und vdterlidhen Segen

fuf diefern feblechten Blat su deinen Fitfen legen!

GOt ey davor dein Schild und dein fehr grofer Lobhn!
@r wolle dir davor vor feinem Hobhen ThHron

Das durd Des Lammes Biut eviworhie Eebbeil fhenfen,
Uind dichy-mit_veidhem Maas dex ffen Wollugk trinfen !
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	Opfer der Erfurcht und Liebe welches als der weiland Hochehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Johann Ernst Melzhaimer, Sr. Herzoglichen Durchlaucht zu Sachsen Coburg-Meiningen hochverordnet und bestverdient gewesener Hofdiaconus am großen neuen Jahr 1757. in dem vier und funfzigsten Jahr seines rühmlich geführten Lebens aus der Zeit in die Ewigkeit versezet ... wurde ... anzündeten des wolseligen ... drey Kinder Adam Ernst Theodor Melzhaimer ; Christiane Ernestine Elisabeth Melzhaimer ; Johann Martin Melz
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